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bist mit mir. Dein rut vnd dein
stab; sy selb haben mich ge-
tröst du hast breyt den tisch
in meiner beschend: wider die
die mich betrüben!. Du hast
eruehstent mein haubt mit
dem öl: vn mein kelch d' macht
trunck? wie lauter er ist. Vn
bei erbermbd die nachuolgt
mir all die tag meines lebens.
Daz auch ich entwele in de
Haus dez Herrn in die leng
d' tag.

bey mir. Dein rut vnd dein
stab/ die selben habn mich ge¬
tröstet. Du hast bereytet den
tisch in meinn Angesicht/ wider
die die mich betrüben. Du
hast erfeyßtet mein haubt in
dem öl/ vnd mein kelich machet
truncken wie lauter er ist/ Vnd
dein erpärmbde nachuolget
mir / alle tag meines lebens /
Das auch ich innwone in dem
hanß des Herrn / in die leng
der tag.

Dein stecken vnd stab trösten
mich. Du bereitest für mir
einen tisch gegen meine feinde/
Du salbest mein heubt mit
öle / vnd schenkest mir vol ein.
Gutes vnd barmhertzigkeit
werden mir folgen mein leben-
lang/ Vnd werde bleiben im
Hause des HERRN imer dar.

ß) Die 7 Seligpreisungen i).
Biblia/ das ist/ die gantze heilige Schrifft. Deudsch. Mart. Luth. wittemberg. Begnadet mit Kstrfurstlicher zo

Sachsen freiheit. Gedruckt durch Hans Lufft. M. V. XXXIIIL Bl. Xijj, S. in.

DA er aber das volck sahe/ gieng er auff einen berg/ vnd satzte sich/ vnd seine Jünger tratteli
zu jm/ Vnd er that seinen mund auff / leret sie/ vnd sprach/ Selig sind/ die da geistlich arm
sind/ denn das Himelreich ist jre/ Selig sind/ die da leide tragen/ denn sie sollen getröst
werden/ Selig sind die senfftmutigen/ denn sie werden das erdreich besitzen/ Selig sind die
da hungert vnd dürstet nach der gerechtigkeit / denn sie sollen sät werden/ Selig sind die
barmhertzigen/ denn sie werden barmhertzigkeit erlangen / Selig sind / die reines hertzen sind/
denn sie werden Gott schawen/ Selig sind die friedfertigen/ denn sie werden Gottes linder
heiffen/ Selig sind/ die vmb gerechtigkeit willen verfolget werden/ denn das Himelreich ist jre/
Selig seid jr/ wenn euch die menschen vmb meinen willen schmehen vnd verfolgen/ vnd reden
allerley vbels Widder euch/ so sie daran liegen/ Seid frölich vnd getrost/ Es wird euch im himel
wol betonet werden/ Denn also haben sie verfolget die Propheten/ die vor euch gewesen sind.

b. Der cxxx Psalm. De profunÄis.
Lsn Lnchirldion oder Handbuchlein. uff. Gedruckt zu Grffurd, yn der permenter gaffen, zumFerbefaß. M. D. XXiiiij.
Blatt ßoij. — Phil, wackernagel, Das deutsche Kirchenlied von der ältesten Zeit bis zu Anfang des XVlI. Jahr¬

hunderts. Leipzig 1870. Bd. III, 5. 7, Nr. 5.

1. AVs tieffer not schrey ich zu Dir,
Herr Gott, erhör mein ruffen.
Dein gnedig oren ker zu mir
vnd meyner bit syn offen.

Den so du wilt das sehen an,
wie manche fund ich hab gethan,
wer kan, Herr, für Dir bleiben.

3. Es steht bey deyner macht allein,
die funden zu vergeben,
das Dich forcht beide, groß vnd kleyn,
auch yn dem besten leben.

Darumb auff Got will hoffen ich,
mein Hertz auff yhn soll lasten sych,
ich wil seins Worts erharr?.

3. Vnd ob es wert bys yn die nacht
vnd Widder an den morg?,

Doch sol mein Hertz an Gottes macht
vertzweyffeln nicht noch sorgen.

So thu Israel rechter art
Der auß dem geyst erzeuget war
vnd seynes Gottes erharre.

4. Ob bey vns ist der fünde viel,
bei Gott ist vil mer gnad?.
Sein haut zu helffen hat keyn ziel,
wy groß auch sey der schad?.

Er ist allein der gute hyrtt,
Der Israel erlösen Wirt
aus seynen funden allen.

Kehrein (Zur Geschichte der deutschen Bibelübersetzung, S. 57sf.) hat die Bergpredigt
in allen Übersetzungen von der Vulgata bis. zur Wittenberger Ausgabe von 1523 (niederdeutsch)
mitgeteilt. Die meisten der daselbst aufgezeichneten Bibelausgaben finden sich in der Gräflichen
Bibliothek zu Wernigerode, die auch auf dem hymnologischen Gebiet sehr seltene Werke auf¬zuweisen hat.


